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Vorwort von Tim Höttges 
Sollten wir uns Hierarchien abgewöhnen? Und wenn ja, können 
wir das überhaupt? Als ich zum ersten Mal den Titel dieses Bu-
ches von Daniel Vonier und Lennart Keil gehört habe, war ich 
skeptisch: soll Unlearning Hierarchy ein Plädoyer sein für weniger
Führung? Und das ausgerechnet in einer Zeit voller Unsicher-
heit, voller Herausforderungen, von der Digitalisierung über 
die COVID-19 Pandemie bis hin zum Klimawandel? Auf den 
zweiten Blick aber wurde schnell klar: das Gegenteil ist gemeint. 
Wir brauchen mehr Führung. Nur anders, als wir es vielleicht mehr Führung. Nur anders, als wir es vielleicht mehr
gewohnt sind.

Die zunehmende Digitalisierung der (Wirtschafts-) Welt macht 
es möglich, immer vernetzter zu leben und zu arbeiten. Dadurch 
entstehen viele positive Effekte, weshalb wir als Deutsche Tele-
kom (DT) alles daran setzen, diese Vernetzung zu fördern. Doch 
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Unternehmensleitern, Führungskräften und Mitarbeitern. Viele 
große Organisationen und Konzerne sind noch gehemmt durch 
traditionelle Bürokratie und Hierarchie, durch ein zu hohes 
Maß an Formalisierung und Kontrolle. Organisationen und die 
Menschen in ihnen können aber erst dann ihr volles Potenzial 
entfalten, wenn wir es schaffen, über diese Altlasten hinauszu-
wachsen.

Aus dieser Überzeugung haben auch wir uns bei der DT vor 
vielen Jahren aufgemacht, unsere Organisation zu transformie-
ren. Wir sind inzwischen auf einem sehr guten Wege: aus einem 
vermeintlich trägen Staatsbetrieb haben wir uns zu einem mo-
dernen Unternehmen neu erfunden, und sind mittlerweile einer 
der erfolgreichsten Telco-Player weltweit. 

Wie schaffen wir es, uns immer wieder neu zu erfinden? Trans-
formationen sind ein sehr persönlicher Lernprozess, für Mitar-



beiter:innen, aber insbesondere auch für das Führungsteam. In 
meiner Zeit als CEO – und auch in den vorherigen Rollen – habe 
auch ich mein Verständnis von Menschen- und Unternehmens-
führung immer wieder reflektiert und neu kalibriert. So manche 
vertraute Gewohnheit musste ich loslassen, einige tief verankerte 
Überzeugung „verlernen“. Genau hier setzt dieses spannende 
Buch an, und ich konnte bei der Lektüre immer wieder Paralle-
len zu meinen eigenen Erfahrungen herstellen. 

CEOs und Vorstände kommen – was bei diesem Buchtitel wenig 
überraschen sollte – nicht immer gut weg. Durchaus zurecht, 
denn wenn wir Organisationen neu denken, kommen wir auch 
nicht um eine Entmystifizierung dieser exponierten Rolle her-
um. Ein CEO kann weder alles können, noch kann sie oder er 
alles wissen. Dennoch habe ich diesen Text nie als einseitige 
Kritik an den Verantwortlichen verstanden. Vielmehr wird deut-
lich: auch in Zukunft werden wir Menschen brauchen, die Ver-
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eben mit einem anderen Selbstverständnis. Es geht nicht um eben mit einem anderen Selbstverständnis. Es geht nicht um eben mit einem anderen Selbstverständnis. Es geht nicht um eben mit einem anderen Selbstverständnis. Es geht nicht um 
ein oben-gegen-unten oder ein entweder-oder, sondern um eine ein oben-gegen-unten oder ein entweder-oder, sondern um eine ein oben-gegen-unten oder ein entweder-oder, sondern um eine ein oben-gegen-unten oder ein entweder-oder, sondern um eine ein oben-gegen-unten oder ein entweder-oder, sondern um eine ein oben-gegen-unten oder ein entweder-oder, sondern um eine 
gesunde Balance, um eine passende Mischung. Und um diese gesunde Balance, um eine passende Mischung. Und um diese gesunde Balance, um eine passende Mischung. Und um diese gesunde Balance, um eine passende Mischung. Und um diese gesunde Balance, um eine passende Mischung. Und um diese gesunde Balance, um eine passende Mischung. Und um diese gesunde Balance, um eine passende Mischung. Und um diese gesunde Balance, um eine passende Mischung. Und um diese gesunde Balance, um eine passende Mischung. Und um diese gesunde Balance, um eine passende Mischung. Und um diese gesunde Balance, um eine passende Mischung. Und um diese gesunde Balance, um eine passende Mischung. Und um diese 
immer wieder zu finden, braucht es Vernetzung und offenen immer wieder zu finden, braucht es Vernetzung und offenen immer wieder zu finden, braucht es Vernetzung und offenen immer wieder zu finden, braucht es Vernetzung und offenen immer wieder zu finden, braucht es Vernetzung und offenen immer wieder zu finden, braucht es Vernetzung und offenen immer wieder zu finden, braucht es Vernetzung und offenen immer wieder zu finden, braucht es Vernetzung und offenen immer wieder zu finden, braucht es Vernetzung und offenen immer wieder zu finden, braucht es Vernetzung und offenen immer wieder zu finden, braucht es Vernetzung und offenen immer wieder zu finden, braucht es Vernetzung und offenen immer wieder zu finden, braucht es Vernetzung und offenen 
Dialog – auf allen Ebenen.Dialog – auf allen Ebenen.
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Beitrag, denn es geht in die Tiefe und wirft einen ehrlichen Blick 
unter die Motorhaube großer Organisationen. Die Lektüre dieses 
Buches kann ich jedem empfehlen, der sich für mehr Innova-
tionskraft, mehr Agilität und Selbstorganisation einsetzt – und 
dabei wirklich etwas bewegen will. Ich wünsche viel Erfolg bei 
der Expedition!

Tim Höttges – CEO Deutsche Telekom AG
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